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Rote Karte für Rennstrecken  – Tempo 30 als Standard für den 
Verkehr in Obergiesing  

Antrag der SPD-Fraktion für die BA-Sitzung am 11. September 2018 

Der  BA 17 möge 

auf  der  Basis  des von der SPD-Frakt ion im Oktober 2016 erarbei teten 

Ant rag beschl ießen, dem KVR eine Straßenl is te zur  Prüfung und 

Real is ierung von Tempo 30 in Oberg ies ing-Fasangarten vorzulegen und 

damit  den Ante i l  von Tempo 30 Zonen im gesamten Stadtbezirk  deut l ich 

auszuwei ten .  

Im gesamten Stadtbezi rk  17 sol len a l le  St raßen in den Katalog der  

Tempo 30 Zonen aufgenommen werden . Nur  fo lgende St raßen sol len 

von Tempo 30 ausgenommen sein :   

•  Fasangartenstrasse  

•  Balanstrasse (nördl ich der Fasangartenstrasse)  

•  Stadelheimerstraße . /  Ständlerstr .(S-Bahn-Unterführung)/Peter -

Auzinger-Straße 

•  Schwansee- und Schlierseestrasse  

•  Eintracht- und St. Bonifat iusstrasse  

•  Tegernseer Landstraße (als Teil des Mitt l eren Rings)  

•  Chiemgaustraße 

•  Mart in-Lutherstrasse / Werinherstraße (S-Bahn-Unterführung)  

•  Sever instraße: Werinherstraße und St.-Mart in-Straße 

•  St.-Mart in-Str. /Eintrachtstr (bis S-Bahn-Unterführung) 

•  Giesinger Berg (bis Kolumbusplatz)  

Begründung 

Der im Jahr 2016 e ingereichte Ant rag wurde im BA 17 ver tagt ,  um die 

Novel l ierung des § 45 St raßenverkehrsordnung abzuwar ten.  Nach § 45 

St raßenverkehrsordnung können Tempo 30 Zonen insbesondere in 

Wohngebieten und Gebieten mit  hoher Fußgänger -  und 

Fahrradverkehrsdichte sowie h ohem Querungsbedarf  angeordnet 

werden.  Zonen-Geschwind igkeitsbeschränkungen kommen u.a.  aber 

auch nur dort  in Betracht,  wo der Durchgangsverkehr  von ger inger  

Bedeutung is t .  Inzwischen werden schr i t tweise Gebiete im Stadtbezirk  

17 umgesetzt .   

Hierbei  ze ig t  s ich ,  dass  aus Or tskenntn is  nur wenige Straßen wirk l ich 

a ls  für  den Durchgangsverkehr  re levant  e ingest uf t  werden können.   
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Mit  Ausnahme der genannten St raßen( -züge)  führen a l le  anderen 

St raßen in Oberg iesing durch von überwiegende W ohnbebauung 

geprägte Geb iete.  Ledig l ich Nahversorger ,  Einzelhandel ,  k le inere 

medizin ische Einr ichtungen, Kle ingewerbe, Gast ronomie sowie Schulen 

und Kinder tagesstät ten,  Sozia lbürgerhaus oder andere Einr ichtungen 

der  lokalen Versorgung f inden s ich zwischen d iesen W ohnbebauungen.  

Der  Stadtbezirk  17 Oberg ies ing -Fasangar ten is t  e in von erhebl ichen 

Verkehrsst römen des motor is ier ten Verkehrs zersch ni t tener Stadt te i l .  

Dies führt  in  wei ten Tei len des Stadtbezirks zu e iner  ek latanten 

Unterordnung der Fußgänger  und Radfahrer im öf fent l ichen Raum. 

Gerade junge und ä l tere Verkehrste i lnehmer werden erhebl ich in  ihrer 

Mobi l i tä t  e ingeschränkt .  Insbesondere unter e inem in d ie Zukunf t  

ger ichteten Bl ick,  dass aus Oberg ies ing mehr  Durchfahr tsverkehr 

verdrängt  werden muss .  

In wei ten Tei len des Stadtbezirks wurde in den letzten Jahren in 

Wohngebieten Tempo 30 durchgesetzt .  Um die W ohn - und 

Lebensqual i tät  unseres Stadtbezirks e inen k le inen Schr i t t  zu 

verbessern,  hal ten wir  d ie wei tere Umsetzung von Tempo 30 in a l len 

St raßen des Stadtbezirk s mit  Ausnahme weniger  sogenannter 

„Hauptverkehrsadern“  für  uner läss l ich.   

Daher  sehen wir  in  den jetzt  angedachten lokal  sehr eng umgrenzten 

Lösungen für  d ie Tempo 30 Zonen  die Gefahr e ines Fleck er l teppich aus 

Tempo 30 Zonen, deren Einhal tung sowohl  für  or tsansässige a ls  auch 

or tsf remde Verkehrste i lnehmende nicht  schlüss ig  erscheint .  Da e ine 

real is t ische Umsetzung mit  e inem hohen Kontro l laufwand verbunden 

scheint ,  erwar ten wir  von e iner  großen Durchgäng igkeit  von Tempo 30 

Zonen eine höhere Wahrschein l ichkei t  der  Umsetzung .  Darüber  h inaus 

is t  d ie h ier  vorgeschlagene Maßnahme auch unter  dem Aspekt  e ines 

zunehmenden Schle ichverkehrs im S tadtbezirk ,  u.a.  se i t  Öf fnung des 

Luise-Kiesselbachtunnels ,  unbedingt er fo rder l ich ,  um 

Durchgangsverkehr aus W ohngebieten fernzuhal ten  und damit  e inen 

k le inen Gewinn für  d ie Lebensqual i tät  der  Gies inger  und Gies inger innen 

zu ermögl ichen. 

Dr. Klaus Neumann, Sebastian Wuttke Birgit Knoblach 

UA Verkehr Fraktionssprecherin 

 


